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Erſchernt Montag, Dienstag, Dannerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

nörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Jahrgang 


Briands Präſidenkenwahl geſichert 


Doumer bleibt Gegenkandidat — Warum Briand kandidiert — Am 15. Abſchiedsbeſuch beim Völkerbund 


us Paris. Abgeordneter Thomſon hat. wie Hapas berichtet, 
def, or ſich Montag mit anderen Freunden Briands bei dieſem 
land, dargelegt, daß es ſich für Briand ohne jede partei⸗ 
elitiſche und perſönliche Erwägung darum handle, 
8 en nationalen Akt zu erfüllen. Die Frage der Kandidatur 
lands habe jeit einigen Tagen wegen der Angriffe gegen ihn 
Fer Ganz anderes Geſicht bekommen. Die Angriffe gegen feine 
rn ton hätten wenig zu beſagen, aber da fie ſich auch gegen die 
olitit, die er vertrete, richten und dieſe Politik diejenige 
I ukreichs ſeit ſechs Jahren und eine Friedenspolitik 
handle es ſich heute um dieſe Politik. Die Präſidentſchafts⸗ 
vi hl werde alſo die Bedeutung haben, daß dieſe Politik 
le non der Vertretung der Nation gewünſchte ſei. Briand 
kabe geantwortet, daß die von der Delegation ſeiner Kan⸗ 
Kur gegebene Interpretierung es ihm nicht geſtatte, 
. den an ihn ergangenen Ruf zu entziehen und daß er es in⸗ 
Lebedeſſen für feine Pflicht erachte, feinen Freunden zur 
erfügung zu ſtehen. 


Briand reift am 15. Mai nach Genf 


Paris. In der Umgebung Briands erklärt man, wie 
| dona mitteilt, daß der Beſchluß des Außenminiſters, für die 
düß dentſchaftswahl zu kandidieren, ſeine Abſicht, ſich am 15. 


Mai, nach Genf zu begeben, in keiner Werije ändere. Wenn 
Briand am Mittwoch in Verſailles gawählt werde, halte er es 
für einen Akt der Höflichkeit, ſich von ſeinen Kollegen des 
Organiſationsausſchuſſes für die Europäiſche Föderation zu ver⸗ 
abſchieden und fie zu bitten, einen neuen Präſtdenten zu er⸗ 
nennen. Der Aufenthalt Briands in Genf würde dann ſehr 
lurz ſein. Briand würde weder an den Arbeiten des Stu⸗ 
dienausſchuſſes für die Europäiſche Anion noch an denen 
des Völkerbundsrates teilnehmen. 


Senafspräfident Doumer hält ſeine 
Kandidatur aufrecht 


Paris. Der Schritt bei Senatspräſidenten Deumer, von 
ſeiner Kandidatur gegen diejenige Briands abzuſtehen, iſt 
bereits erfolgt. Er wurde von der geſamten Delegation, die 
ſich zu Briamd begeben hatte, unternommen. Sonatspräſident 
Doumer hat es abgelehnt, auf ſeine Kandidatur zu ver⸗ 
zichten und erklärt, daß er fie trotz der Kandidotur Briand⸗ 
aufrechterhalte. 


Neue Unruhen in Spanien 
Ausſchreitungen gegen ne ung ei en e über Madrid verhängt 


* Paris. Obwohl eine offizielle ſpaniſche Erklärung 
* Vorgänge in Madrid als möglichſt harmlos hinzu⸗ 
ellen ſuct und die Haltung der Bevöllerung lediglich als 
u teil gegen eine Provokation der Monarchiſten bezeich⸗ 
rde lauten die aus Madrid eintreffenden Nachrichten außer⸗ 
entlich ernſt. Die Wut der Bevöllerung namentlich ges 
80 den Beſitz von Ordensgeſellſchaften hat dahin geführt, 
a auch das Karmeliterkloſter und die Jeſuitenuniverſttät 
d ihöne Künſte in Brand geſteckt worden find. Zwiſchen 
ein Menge und der Polizei kam es aus dieſem Anlaß zu 
em heftigen Zuſammenſtoß, bei dem auf beiden 
nich u geſchoſſen wurde. Die Zahl der Verletzten ſteht noch 
Rt feſt. Die Regierung hat nicht nur über Madrid den 
tuegszuſtand verhängt, jonhern auch die Verhaf⸗ 
. 8 ſämtlicher Monarchiſten, die für die geſtri⸗ 
6. Vorfälle verantwortlich gemacht werden, angeordnet. 
Keattliche Geſchüfte in ganz Spanien find auf Anweiſung der 
lager rung eingeſtellt worden. Madrid gleicht einem Heeres⸗ 
aun Bei der Regierung iſt eine ſechsköpfige Arbeiterabord⸗ 
15 erſchienen, die u. a. die Auflöſung der Gendarmerie 
| ni fangt und gegen das Vorgehen des Innenni⸗ 
den ers proteſtiert hat. Verſchiedene Zeitungen haben 
in etlichen Schutz erbitten müſſen. Die Regierung betont 
| nem Kommunique, daß ſie entſchloſſen ſei, jede weitere 
me ung der Ordnung durch rechtsgerichtete Ele⸗ 
ute energiſch zu unterdrüren. 


Klöſter in Madrid in Brand geſteckt 

Paris. Wie Havas aus Madrid berichtet, teilt das ſpa⸗ 

5 Innenministerium mit, daß im Verlaufe der Ausſchrei⸗ 
Ben der letzten Tage 10 Klöſter in Madrid in Brand 

Ver, wurden. Die Polizei ſei aber Herr der Lage und der 

ix ehr beginne heute in den jpüten Nachmittagsſtunden wieder 
lunktionieren. 


Die Maßnahmen der Regierung 


gie aris. Wie Havas aus Madrid berichtet, hat die 
Nia fing auf Grund von Vorſtellungen der So⸗ 
beiteſtiſchen Partei und des Allgemeinen Ar⸗ 
nazter verbandes cine Reihe ſtrenger Maß⸗ 
then, en beſchloſſen, darunter die ſofortige Wieder⸗ 
Kita tung des Generals Berenguer, über die bereits be⸗ 
eric murde, und jeine Aburteiiung durch das oberſte Zivil⸗ 
ie u wegen Fülſchung, ferner Beſtrafung aller derjenigen, 
dal ie Straffreitzeit des Generals Berenquer * 
Gent; Gefangenſetzung ſämtlicher Monarchiſten, die Zwi⸗ 
Aube e hervorrufen, Schließung der monarchiſtiſchen 
Roger deren Liſte veröffentlicht werden wird, 
dagen gegen diejenigen, die für die unter der Diktatur bes 
nen Ausſchreitungen verantwortlich ſind, Verminde⸗ 


ai) 


ſofortiger 


rung der Vorrechte der Armee, Auflöſung und Bejeitigung 
des oberſten Kriegs⸗ und Marinerates. 

Die Zenſur für ſämtliche für das Ausland beſtimmte 
reſſetelegramme iſt, wie Havas aus Madrid meldet, wieder 
ergeſtellt worden. Auch aus der Provinz werden Angriffe 

gegen Klöſter gemeldet. In Cordopa und in Sevilla hat die 
Menge verſucht, mehrere Klöſter in Brand zu Tieren. 


Der neue polniſche Zolltarif fertiggeſtellt 

Warſchau. Wie das regierungsfreundliche Abendblatt 
„Dzis“ meldet, iſt der neue polniſche Zolltarif fertigge⸗ 
ſtellt und den einzelnen Wirtſchaftsſtellen zur 
Begutachtung überſandt worden. Der Tarif zerfällt 
in 19 Abteilungen mit unzefähr 3000 Punkten. Insgeſamt gibt 
es 5200 Zollſätze. Der neue Zolltarif iſt ſtark protektio⸗ 
niſtiſch. Beinahe alle Zollſätze wurden erhöht, ganz beſonders 
die Getreide zölle und die Zölle ſür landwirtſchaftliche Ee⸗ 
zeugniſſe. Die Zollſätze für Süßfrüchte find geſen kt worden. 


Der Erfinder des Kreiſelkompaſſes 
geſtorben 


Profeſſor Dr. Anſchütz Kämpfe, der in der ganzen 

Welt bekannte Erfinder des Kreiſelkompaſſes. eines der 

wichtigſten nautiſchen Inſtrumente in der modernen See⸗ 
ſchiffahrt, iſt im Alter von 59 Jahren geſtorben. 


Chriſtian Gottfried Körner 
13. Mai 1931 iſt der 100. Todestag des Vaters von Theodor 
rner Chriſtian Gottfried Körner wer ein Freund von 
Schiller, der Briefwechſel zwiſchen ihm und Schiller iſt literar⸗ 
hiſtoriſch bedeutſam. N, 


Botſchafter Chlapowski zurückgetreten 

Warſchau. Der polniſche Botſchafter in Paris iſt, wie zu⸗ 
verſichtlich gemeldet wird, von ſeinem Poſten zurückgetreten 
und hat ſeine Demiſſion bei der Regierung eingereicht. Wie es 
heißt, ſteht der Schritt mit den fortgeſetzten Angriffen gegen 
Ehlapowski im Zuſammenhang. es iſt auch bereits ſeine Abbe⸗ 
rufung wiederholt erwogen worden. In Regierungskreiſen 
gilt der Peſten bereits als anderweitig beſetzt. 


Die engliſchen Juriſten 
zur Zollunionfrage 
Paris. Ueber die offizielle Stellungnahme Englands 
zum deutſch⸗öſterreichiſchen Problem ſchreibt der Londoner Be⸗ 
richterſtotter des „Echo de Paris“, die Juriſten des Foreign 
Office, die von der Regierung um ihre Anſicht befragt worden 
ſeien, hätten einen Bericht eingereicht, aus dem fin ergebe, daß 
man unmöglich feſtſtellen könn, ob der deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Plan eine Verletzung des Hinanzprototolls von 
1922 darſtelle, das Oeſterreich verpflichte. ſeine wirtſchaftliche 
Unabhängigkeit zu wahren. Eine Entſcheidung hierüber, jo ürs 
merkten die Furfſten, würde vielmehr den Wirtſchaftlern zuſtehen. 
Dieſe jedech erklärten es für un wahrſchein lich, daß der 
Völkerbundsrat das Gutachten des Haager Gerichtshofes noch 
einholen werde, der nichts eiligeres zu lun Raben würde, ol; 
fich für unzuſtändig zu erklären. Man erwarte zur Löſung 
der Schwierigkeiten viel eher eine „ſreundſchaftliche 
Zuſammenkunft von Dr. Curtius und Dr. Schober 
mit Briand, Henderſon und Grandi. Zweifellos 
werde Deutſchland Bedingungen, und zwar Härtebedingungen, 
ſtellen, wenn es einwillige, ſeinen Plan etwas zu zügeln, Be⸗ 
dingungen wie Repiſion des Poungplans. Strei⸗ 
chung eines beträchtlichen Teils der deutſchen 
Folgen, ohne von wichtigen Konzeſſionen für die 
Abrüſtungskonferenz zu ſprechen. 


Wiederaufnahme der deuticdh- 
rumänifchen Vertragsverhandlungen 

Bulareſt. Die Fühlungnahme über die Wiederauf⸗ 
nahme der deutſch⸗rumäniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen, die zwiſchen den Führern der beiden Delegationen ſtatt⸗ 
fand, hatte bis Montag einen mehr privaten Charakter, 
doch iſt nunmehr der Verliner rumäniſche Geſandte von ſeiner 
Regierung beauftragt worden, der Reichsregierung den Wunſch 
nach einer Feſtigung der deutſch⸗rumäniſchen freundſchaftlichen 
Beziehungen durch den Abſchſuß eines Handelsvertrages aus⸗ 
zuſprechen. Ueber Zeit und Ort der Wiederaufnahme der Ver⸗ 
handlungen beſteht noch keine Klarheit. Rumäniſcherſeits möchte 
man in Bukareſt oder einem neutralen Ort verhandeln. 


Die Sowjetregierung wird in Genf 
vertreten ſein 
Der Außenkommiſſar der Sowjetunjon, Litwinoff, iſt nach 
Genf abgereijt, um an der Sitzung der Europakommiſſion 
teilzunehmen. * 


Das Reichskabinett zur Genfer Tagung 


Berlin. In der Sitzung des Reichskobinetts wurde unter 


dem Borji des Reichskanzlers und in Anweſenheit des Reichs: | 


bankpräſidenten die bevorſtehende Tagung des Europaaus⸗ 
ſchuſſes und des Völkerbundsrakes in Genf gesprochen. 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen gab eine eingehende Ueber⸗ 
ſicht über die zur Verhandlung ſtehenden Fragen, an die ſich eine 
Erörterung anſchloß. 


Das neue norwegiſche Kabinelt 

Oslo. Der Praſident des Odeſting P. Fol ſtad hat das 
neue Kabinett gebildet. Das Miniſterpräſtdium, das Land⸗ 
mirtſchaftsminiſterſum. das Miniſterium für ſoziale Angelegen⸗ 
heiten und das Miniſterium für öffentliche Angelegenheiten find 
mit Mitgliedern der Agrarfraktion des Storting beſetzt worden. 
Miniſterpräſident Kolſtad übernimmt zugleich das Finanz⸗ 
nriniſterium. Das Außenminiſterium wird von Major Briger 
Bradland geleitet werden. Die neue Regierung dürfte heute 
nachmittag offiziell ernannt werden. 


. Aw .. - - 

Blufige ZJuſammenſtöße in Columbien 

London. Britiſche Meldungen aus Bogola bejagen, daß bei 
Zufammenſtößen während der Parlaments 
wahlen 7 erſonen getötet worden ſind. Die 
Liberalen behaupten, die Mehrheit im Parlament erlangt zu 
haben. Die endgiltigen Wahlergebniſſe werden nicht vor Dienſt 
bekanntgegeben. 


Der Mord mit dem Motorrad 


Zu 7 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 

In Caen wurden Mme. Hedou und ihr Liebhaber Breſſon 
megen veiſuchten Mordes zu 7 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 
Breſſon Hatte, um Herrn Hedou, einen begeiſterten Motorrad⸗ 
fahrer, zu beſeitigen, ſuh ſelbſt ein derartiges Vehikel gekauft, 
dem kerragenen Gatten an einem einſamen Weg aufgelauert 
und war dann mit voller Geſchwindigkeit ſeitwärts in deſſen 
Rad hineingefahren. Hedous Rad wurde vollkommen zertrüm⸗ 
mert, er ſolbſt aber flog in ſo großem Bagen herunter, daß er 
in einem weichen Acken landete und mit einigen Rippenbrüchen 
davonkam. — Ein Umſtand, der das verbretheriſche Paar viel⸗ 
leicht vor der Guillotine rettete. 


Leuchtturmſchein auf 13 Meilen 
Der Herefird Inlet⸗Leuchtlurm an der Küſte von New Jer⸗ 
fen (U. S. A.) hat feine Leuchiſtärke auf 1100 000 Kerzen erhöht, 
jo daß dieſer Leuchtturm jetzt das ſtärkſte Lichtſignal an der 
atlantiichen Küſte verbreitet. Der Turm ſteht bei Kap Man am 
Zugang zur Delaware-Bucht und ſchickt ſeine Signale auf 13 
Meilen erkennbar ins Meer hinaus. Die Lichtquelle ift elektrisch. 


Senſationeller Segelflugrekord 
Der Flugzeugführer der Rhön⸗Noſſitten⸗Geſellſchaft Groenhoff 
hat den bisherigen Weltrekord im Segelflug um mehr als 100 
Kilometer verbeſſert. Groenhoff ließ ſich in München durch eine 
Motormaſchine hochſchleppen und flog dann mit ſeinem Segel⸗ 
flugzeug „Fafnir“ nach Kaden in der Tſchechoſlowakei. Die 
zurückgelegte Strecke beträgt 265 Kilometer. 
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46. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Frau von Rhoden hatte ihn, um in dem hochadligen oſt⸗ 
preütziſchen Milieu ſeine bürgerliche Nichtigkeit wenigſtenz 
einigermaßen wettzumachen, ſelbſtherrlich mit dem Titel 
eines „Generaldirektors“ ausgeſtattet und wachte eiferſüch⸗ 
tig darüber, daß er ſtets mit dieſem volltönenden Prädikat 
angeredet wurde, wie ſie auch perſönlich non ihm nie anders 
als von ihrem Pruder, dem Herrn Generaldirektor, zu ſpre⸗ 
chen pflegte. 

Daneben ſchwebte ſie in ſtändiger Angſt. daß er ſich trotz 
ſeines vorgerückten Alters noch einmal verheiraten und ſie 
damit der erwarteten großen Erbſchaft verluſtig gehen 
könnte. 

Beſonders Fräulein Ladendorff glaubte ſie, übrigens 
ohne einen Schatten von Verechtigung, geheimer Abſichten 
auf den Generaldirektor verdächtig, und ſo ſchob ſie ſich auch 
heute gleich nach der erſten Begrüßung wie ein trennender 
Block zwiſchen das vermeintliche Liebespaar und entführte 
die unglückliche Hausdame, derer noch tauſend Pflichten 
herrien, auf einer eingehenden Beſichtigung durch die Zim⸗ 
merflucht des Parterres. 


Ein jedes der zahlreichen Gemächer hatte unter der 
kunſtſinnigen Leitung Sendens einen wirkungsvollen Eigen⸗ 
ton erhalten der wiederum hermoniſch mit der gediegenen 
Pracht der altertümlichen Möbel zuſammenklang. 

Ihren höchſten Triumph feierte die Dokorationskunſt in 
der Ausſchmückung der Diele, die mit Hilfe der Sendenſchen 
Gemüchshäuſer in einen wahren Blumenhain verzaubert 
worden war, der ſich über die breite Freitreppe der Garten⸗ 
terraßſe in einer jeierlihen Allee hoher Lebensbäume bis 
auf den Jorplatz des Narkes ſortſetzte und hier in dem blen⸗ 
dend weisen, büntbewimnelten Erfriſchungszelt einen luf⸗ 
tigen Abſchluß echleit, 


25 Jahre Simplonkunnel 


Der Norbeingang des Tunnels. Re 
Vor 25 Johren, am 1. Juni 1906, wurde der faſt 20 Kilometer lunge Simplon tunnel, der unter dem Simplonpaß im Schweiz 


Kantun Wallis Hindurchführt, für den Eiſenbahnverfehr a Strecke wird mit elektriſchen 
zwei n 


Die Leiche als Handgepäck 

Eine merkwürdige Ueberführung. 

Bei einem von Nam nach Neapel reiſenden Geſchwiſterpaar 
wurde dieſer Tage ein Handgepüchſtück bemerkt, das durch feine 
ſargartige Form auffiel. Der den Zug begleitende Miligſoldat 
öffnete das Gepäditid und entdeckte darin die Leiche eines Mans 
nes, die in einen etwa 120 Zentimeter langen Kaſten einge⸗ 
zwängt war. Die Geſchwiſter wurden ſofort vephaftet, konnten 
ſich jedoch van jedem Perdachte eines Verbrechens befreien, da 
fie nachgowieſenermaßon — ihren Onkel als Handgepäck zum 
Neapeler Friedhof transportieren wollten. 


Offiziere als Kriegsſchieber 
Um 16 Milliarden Lei geſchädigt. 

In Bukareſt haben ſich eine Reihe höherer Offiziere, Mrs 
unter ein General, vor Gericht zu verantworten. Die Anklage 
wirft ihnen vor, daß fie ſich zum Schaden des Staates um etwa 
16 Milliarden Lei bereichert haben. Sie ſollen zugunſten Hyper 
eigenen Taſche einen großen Ausverkauf von allem möglichen 
neuen und alten Kriegsmaterial vorgenommen haben. 


730 Häuſer verbrannt 
Brandkataſtrophe in Japan. 
Der japaniſche Badeort Mamanaka fiel einer Feuersbrunſt 
zum Opfer. Etwa 709 Häuſer und 30 Hotels wurden eingeäſchert. 
Der materielle Schaden beläuft ſich auf 100 Millionen Mark. 


Blutige Hochzeit 


Zwei Tote, acht Schwerverletzte. 
In Lesnitz (Mähren) kam es nach einer Zigennerhochzeit 
zwischen den Hachzeitsgäſten zu einer blutigen Schlägerei. Zwei 
Zigeuner wurden getötet, acht ſchmer verletzt. 


FJalſchmünzen, um findieren zu können 
Ein leidenſchaftlicher Vaſtler. 

Ein 92 jähriger Arbeiter wunde in Hindenburg in Deutſch⸗ 
Oberſchſeſien zu Drei Jahren Gefängnis verurteilt, weil er der 
Horſtellung falſcher Zwei: und Fünfmarlſticke überführte wurde. 
Der Verurteilte betrieb die Falſchmünzerei, um von deren Er⸗ 
trägniſſen ſein phyſikaliſches Studium, das ihm als einem, lei⸗ 
denſchaftlichen Baſtler ſehr am Herzen lag, zu bezahlen. 


Von dem Naſen des Vorplatzes aus enthüllte ſich auch 
die ganze Schönheit der Schloßfaſſade mit den hellen Far⸗ 
benkönen der orientaliſchen Teppiche und Tannengirlan⸗ 
den, die die gewaltigen Wandflächen des grauen Stein⸗ 
koloſſes bis zu den ftetlen zu des ſchwatzen Schiefer ⸗ 
daches hinauf mie das Rankenwert eines Kletterweins in 
ſchöngeſchwungenen Linien überſpannten. 1 

Selbſt die boshafte Kritiktſucht der Amtsrätin ver⸗ 
tummte vor dem glänzenden Geſchmack und der wahrhaft 
fürſtlichen Verſchwendung, mit der der Rahmen für Eva⸗ 
Marias Vermählungsfeſt hergerichtet worden war. 

Als ſie mit Fräulein Ladendorff nach halbſtündiger 
Wanderung vom Garten aus wieder ins Schloß zurück⸗ 
kehrte, war ſie von der Fülle und dem Reichtum des Ge⸗ 
ſchauten noch jo überwältigt, daß fie ſich in Übertreibenden 
Lobeserhebungen des Bräutigams kaum genug tun konnte 
und nicht müde wurde, den etwas ſchwerfälligen General⸗ 
direktor auf immer neue Einzelheiten der Ausſchmückung 
aufmerkſam zu machen. — — — 

Unterdeſſen hatte ſich in der großen Empfangshalle all⸗ 
mählich ein faſt lebensgefährliches Gedränge entwickelt, und 
noch immer flutete es unaufhörlich die teppichbelegten Stu⸗ 
fen der Gartenterraſſe herauf. h a 

Senden, der die eigentliche Hochzeit auf den engſten 
Familienkreis beſchränkt wiſſen wollte, hatte dafür zum 
Polterabend die Einladungen in um ſo weiterer Ausdeh⸗ 
nung ergehen laſſen, und Stadt und Land waren herbei⸗ 
geeilt, dem größten Grundbeſitzer des Kreiſes zu ſeinem 
Ehrentage die ſchuldige Reverenz zu erweifen. 

Mit ſiegesſicheter Miene, im Vollgefühl des endlich er⸗ 
rungenen Triumphes ließ er zur Seike des Hausherrn die 
endloſe Reihe der Gäſte Revue paſſieren. 

Ein Ordensband lugte aus dem Knopfloch ſeines ele⸗ 
ganten Fracks; ſein kahler Schädel, deſſen ſpärliche Haare 
reſte ein Künigsberger Friſeur über eine Stunde bearbeitet 
hatte, glänzte wie eine friſchabgedrehte Billardkugel, und 
die Bügelfalten feiner Beinkleider ſtanden in meſſerſcharfen 
Kanten über den blitzenden Lackſtiefeln. 

Eva⸗Maria trat vor der aufdringlichen Selbſtbewußtheit 
des Bräutigam ganz zuri®, f 


Mund, wenn ſie für die derbe Herzlichkeit des Barons 
kenthin mit einem ſtummen Aufleuchten der Augen dankte 
oder eſchel⸗ 
denheit die Hand küßte. 


Zügen befahren, ſeit 19% 


Ein altrömiſches Privaibad 
1900 Jahre alt, 

In Pompeji, der unter der Aſche des Peſuvausbruches 5. 
annähernd 1900 Pahren begrabenen und in unſerer Zeit wien? 
auferſtondenen Stadt, werden immer noch neue Funde em 
Im ſogenannten „Haus der Mämander“, wo vor Miomaten ET 
großer Schatz an koſtbarem Silbergerät gefunden wurde. en 
Dede mom neuerdings ein Privatbad, das erſte ſeiner Art. 
Ausſtattung dieſes Raumes iſt beſonders bemerbenswert met 10 
feiner gut erhaltenen Wandmalereien, die nicht, wie ſonft * 
auf dem berühmten pompejaniſchen Grund von Not, ſondern 
grünem Grunde gemalt ſind. > 


— 


Schneiderpokal-Sieger Waghorn 7 
In Cambridge iſt der Pilot Waghorn, der bel ein:“ 
Slugzengungllic ſchwer verletzt wurde, geſtorben. Wag bor 
war einer der beiten englischen Flieger und Sieger 
Schneiderpokal⸗Rennen 1929. 


Ein Zug jtiller Reſignatjon lag um den eee 
der⸗ 


der alten Gräfin Pahlen mit mädchenhafter B 
Erſt als fie ihrer Mehlaugfer Schulfreundinnen anſichtig 


wurde, die ihr zu Ehren heute einige kleine Aufführungen 
veranſtalten wollten und ſich jetzt etwas bänglich und 


uns 


160 


entſchloſſen an der Tür der Gartenterraſſe herumdrückten. 
Gel 5 en und Bewegung in die ſtatuenhafte Ruhe ihrer 
eſtalt. 

Sie führte die verſchüchterte Mädchenſchar nach dem 
Fischerhaus chen hinüber 110 übergab ſie bier der Obhnt 
Lottchen Rangermanns, die als ihre nächſte Freundin hälb 
und halb die Honneurs mitmachte und mit der Grandesss 
einer kleinen Königin über den jüngſten Adel der Nachbär⸗ 
ſchaft herrſchte. 

In der anſtoßenden Damengarderobe herrſchte ein leb⸗ 
haftes Treiben. 

„Punkt ſechs Uhr kündete ein Chor von Jagdhörnern don 
offiziellen Beginn des Feſtes an. 

Ein allgemeiner Aufzug vor dem Brautpaar leitete die 
Feier ein. 

Totenblaß, mit einem krampfhaft en: Lächeln, 
nahm Eva⸗Maria den Vorbeimarſch der Paare ab, die 
unter den Klängen des Pariſer a Adler an 
mit mächtigen Lorbeerdaumen geſchmückten Podium 
beiden Verlobten in geneſſener Langſamkeit vorüberzagen. 


Mit ihren Gedanken war fie weit, weit fort; es erf 
ihr alles wie ein bitterer Hohn auf die ha tloſe Ver 0 
lung ihrer verwundeten Seele. 

Por ihrem geiſtigen Auge ſtand das Bild der R ppen- 
dorfer Kirche, wo fie am Abend zuvor auf den Stufen des 
Altars zuſammengebrochen war. 

Mit beiden Händen klammerte ſie ſich an die Lehne 
Seſſels und dankte immer mieder mit einem automatiſehn 
Neigen des Kopfes für die Huldigung der Göſte. 


Saurahütte u. Umgebung 


5 Todesfall. 

Im ſchönſten Frauenalter verſchied noch langem, ſchwe⸗ 
den Leiden Frau Marta Baingo, geb. Cabon, non der ulica 
Staczueza. Den Heimgang dieſer äußerſt kinderlieben Mut: 
ter petrauern 6 binterbliehene Kinder. Bereits am heutigen 
Vormittag wurde die Dahingeſchiedene zur letzten Ruhe ge⸗ 
bettet. R. i. p. m. 


Ehrennolles Alter. 
In ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche feiert am 
ommenden Sonntag, den 17. Mai Frau Steiger Anna 
Sondig. verw. Jablonka, ihren 79. Geburtstag. Wir 
gratulieren. m. 


Examen beſtanden. 
Frl. Ruth Clausnitzer, Tochter der Frau Baumeiſter 
Clausnitzer Siemianowitz, hat in Marburg a. L. das Era: 
men als Dipl. Gymnaſtik⸗Lehrerin mit „gut“ beſtanden. m. 


Geſchäftsfreier Sonntag. 
Am Sonntag, den 17. Mai können die Geſchäftslokale 
in der Zeit von 12 bis 6 Uhr nachm. offen gehalten 
werden. m. 


Deutſche Schulanmeldungen in Siemianowitz. 

Die Anmeldeformulare für die Einſchreibung von ſchul⸗ 
pflichrigen Kindern in die Siemianowitzer Minderheitsſchulen 
ud auf dem Gemeindeamt im Biuro Szkolne, Zimmer 23, er: 
haltlich. Die Erziehungsberechtigten werden darauf aufmerkſam 
demacht, ſich die Formulare rechtzeitig zu beſorgen. N 
Die ſchriftliche, oder mündliche Anmeldung erfolgt in der 
Zeit vom 18. bis zum 23. Mai einſchließlich, täglich von 8 Uhr 
Trüh bis 12 Uhr mittags, in der Kanzlei der Schule im. Jagielly, 
Mica Stoina. Die Ueberweiſung der Kinder aus den polniſchen 
Schulen in die deutſche Minderheitsſchule für das Schul jahr 
— 732 findet in der Zeit vom 18. bis zum 23. Mai einſchließlich, 
att. 


„Die Eltern und Erzichungsheredtigten werden auf die ſtrikte 
Innehaltung der genauen Termine aufmerkſam gemacht. m. 


Infolge des Feiertages erſcheint unſer Blatt am 
morgigen Mittwoch zur gewohnten Stunde. 


Vom Siemiauowitzer Standesamt. 

„o- In der Zeit vom 25. April bis 9. Mai d. Is. ſind auf 
dem Standesamt in Siemianawitz 40 Geburten angemeldet 
worden, und zwar von 283 Knaben und 7 Mädchen. Geſtorben 
ind in der gleichen Zeit 15 Personen, und zwar: Paul Ziqja, 
Marie Martha Dembinsti, Rosalie Kuftra, geb. Naczynski, So: 
ſeſa Lempa, geb. Gorecti, Petronelln Ulfük, geb. Wilemows ki, 
Pauline Paybyiore, geb. Bienet, Peter Platzet, Ichef Pacula, 
Sahenn Rieinto, Joſef Ochmann, Jaſefine Jydek, geb. Nauvel, 
Magdalene Händler, Robert Mpatet, Marie Wapnica, geb. Nuß 
und Marie Anderko. 


Die Nache eines betrogenen Ehemannes. 

0: Ein ſühemane aus Siemia nowitz verprügelte ſeine Zrası 
weil dieſe ihn mit dem Quartierburſchen betrog. Darauf er⸗ 
bien der Liehchaber der Frau, ein gewiſſer Nudolf K. in der 
Wohnung der Eheleute und brachte dem Ehemann einen Meſſer⸗ 
ſtich am Kopfe bei, worauf der Ghemamn mit einer Schnaps 
flaſcke ſolange auf den K. eiuſchlug, bis er bewußtlos zu Boden 
ank. Dann entriß er ihm das Meiler und brachte ihm mehrere 
bedenkliche Meſſerſtiche bei. Zum Schluß dertrümmerte der 
& nu in feiner Wut noch die Wohmmgseinzichtung Der 
K. erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß er in das Knappſchafts⸗ 
lazarett eingeliefert werden mußte. 

4 ybilski, ſtahlen bish 

Dem hieſigen Fleiſchermeiſter Przybilski, ſtahlen bisher 
unbekannte Diebe Be 1 Zentner Wurſtwaten. Die Diebe 
riſſen den Blechverſchlag vom Fenſter der Wurſttammer weg 
und zogen mit einer Stange die Wurſt heraus. Nach den 
Tätern wird gefahndet. m. 


Jugendliche Vandalen. 
:0: Kaum haben die Obstbäume ihre Blütenpracht entfaltet, 
To finden ſich auch ſofort jugendliche Burſchen, die ganze 1 
Blüten abreißen, um ſie kurze Zeit ſpäter wieder wegzuwerfen. 
Am vergangenen Sonntag in Siemiomowitz wurden wieder 
nige ſolche Bandolſen beobachtet, die ganze Fäuſte voll Bliiten 
aoßgeriſſen hatten und ſie dann zerpflückten. Eine ordemliche 
Tracht Prügel wäre hier die richtige Strafe. 


Zum Tiſche des Herrn. : 
Chriſti Himmelfahrt treten die Erſtkommunikanten 
deutſcher Zunge, zum erſten Male zum Tiſche des Herrn. In 
feierlicher Progeflion werden die Erſtkommunikanten in die 
irche begleitet. Geſammelt wird um 8 Uhr am Schulplatz. 
de deutſchen Katholiten werden gebeten an dieſer Pro⸗ 
zeſſion recht zahlreich teilzunehmen. m. 


VB. d. K. Jugendgruppe. a 

Die Jugendgruppe des Verbandes deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Siemionowitz unternimmt am Donnerstog, ben 14. 
Mai (Chriſti Himmelfahrt), einen Ausflug nach Panemnik. 
Sämtliche Mitglieder werden gebeten an dieſem recht zahlreich 
teflzunehmen. Geſammelt wird um 6 Uhr früh am Laurahütter 
Marktplatz. Apmarſch 6,15 Ahr. Freunde und Gönner des 
Vereins ſind herzlich willkommen. m. 


Verband deutſcher Ratholiten, Ortsgruppe Siemianowitz 

Wir geben unſeren Mitgliedern davon Kenntnis, daß 
Unjerer Verband vom 27. Juni bis 2. Juli eine Wallfahrt 
dach Martha, Albendorf. Hrulich und Freiwalbau. perban⸗ 
en mit Ausflug nach Glatz. Wünſchelburg, Heuſcheuer, 
Biſchofstoppe und Ziegenhals unternimmt. Die Fahrtioſten 
betragen Mark pro Person. In dieſem Preiſe ſind 
jämtliche Eijenbahnfahrten, Beſichtigungen, Andachten uſw. 
tuitinbe riffen, jedoch ausſchließlich Verpflegung und Unter: 
kunft. Für gute und billige Unterkunft und b. bn s 
pin Sorge getragen. Wer an der Wallfahrt oder am Aus⸗ 
ug teilnehmen will, hat ſich ſpäteſtens bis zum 20. Mai 
deim 2. Vorſitzenden Herrn Niechoj, ul. Mandy, zu melden, 
maſelbſt nähere Auskünfte erteilt werden. Auch Nichtmit⸗ 
glieder dürfen an der Wallfahrt teilnehmen. . 


Laurahütter 


Sporfipiegel 


Kattowitz ſchlägt Lanrahütte 3:0 — Plitzturnier in Beuthen 


Städtelampf: Kattowitz — Laurahütte 3:0, (2:0). 

Die Repraſentativmaunſchaften von Kattowitz und Laura⸗ 
hütte trafen ſich am vergangenen Sonntag zum zweiten Male 
im Kampf um den Wanderpokal der Gemeinde Siemianowitz auf 
dem Pogonplaß in Kattowitz zuſammen. Gelang es im eriten 
Spiel den Laurahüttern vor 3 Jahren mit 4:0 als Sieger hervor⸗ 
zugehen, ſo mußte ſich diesmal die Laurahütter Auswahlmann⸗ 
ſchaft mit 3:0 als geſchlagen bekennen. Bemerkt muß werden, 
daß die Laurahütter Repräſentative infolge Verletzungen, bei 
dieſem Spiel nicht mitwirken konnten. Wenn Laurahütte dies⸗ 
mal den Sieg an Kattowitz abgeben mußte, ſo lag es daran, 
daß die Laurahütter Mannſchaft nicht die Leiſtungen aufwies, 
die man von ihr erwartet hat. Sehr ſchlecht war die gejamte 
Sturmreihe. Ohne Ausnahme erreichten die Stürmer ihre 
Durchſchnittsleiſtungen. Gut aufgefallen iſt die noch junge 
Läuferreihe der Laurahütter Auswahlmannſchaft. ier wäre 
Golly als Außenläufer beſonders hervorzuheben. In der Ber: 
teidigung war Trafalczyr der beſſere. Gawron 1, war nicht in 
einer gewohnten Form. Dem Tormann Piontek kann für diele 
Niederlage lein Vorwurf gemacht werden. 

Die Kattowitzer Auswahlmannſchaft mar wohl den Laura⸗ 
hüttern im Feldſpiel überlegen, doch ein „3:0 Sieg hatle fie bes 
ſtimmt nicht verdient. So groß war die Ueberlegenheit wahr⸗ 
haftig nicht. Großen Vorteil an dieſem Siege hatte die geſamte 
Hintermannſchaft der Kattowitzer, die hervorragend ihr Heilig⸗ 
tum verteidigte. 

Dem ſehr flauen Spiel hatte ſich der Schiedsrichter Smialek 
angepaßt. Seine Entſcheidungen waren vollkommen falſch und 
irritierten beide Parteien. Zu einem Repräſentativkampf härte 
die Schiedsrichtervereinigung einen beſſeren Mann ſtellen können. 

Laurahütte hat Platzmahl und wählte mit dem Wind. Der 
Angriff kam nur bis zur Verteidigung, wo Sosnitza und Görlitz 
glatt Härten. Der Kattowitzer Sturm kommt allmählich auf und 
ſtattet dem Laurahütter Tor gleichfalls einige Beſuche ab. Sicht⸗ 
lich im Vorteil war die Laurahütter Elf. Eine Ecke folgte der 
anderen. Nach etwa 15 Minuten waren die Kattowitzer im 
Feldſpiel überlegen. In der 20. Minute ſchoß Görlitz den erſten 
Treffer für die Kattawitzer Auswahlmannſchaft. An dieſem Tor 
war Golln ſchuld, der den Außenmann nicht gut abdeckte. Die 
Kattowitzer blieben weiterhin im Angriff. Die Läuferreihe von 
Laurahütte, die immer und immer wieder den Sturm nach vorn 
warf, fand bei dieſem keine Verständigung. Nicht einen Augen: 


Die Heimgarten⸗Spielſchar beſucht Siem ianowitz. 
„Ein Ereignis von beſonderer Bedeutung wird das dies⸗ 
jährige Gaſtſpiel der Neiſſer Heimgarten⸗Spielſchar darſtellen, 
die am kommenden Sonntag, den 17. Mai d. Is. im Generlich⸗ 
ſchen Saal, ulica Sobieskiego in Siemianowitz den erſchüttern⸗ 
den „Tatentanz“ von Lippl und das Bauernſpiel „Die verſtorbene 
Gerechtigkeit“, von Lorenz onfführen wird. Die Heimgarten⸗ 
Spielſchar, die in letzter Zeit erfolgreiche Spielfahrten durch das 
ganze deutſche Reich unternommen hat, vermittelt immer und 
überall tiefſte Erlebniſſe und nachhaltige Gindrücke. Eintritts⸗ 
karten für die Kindervorſtellung zu 0,25 und 0,50 Zloty; für das 
Abendſpiel von 0,50 his 2,50 Zloty find im Vorverkauf bei Herrn 
Koſtla ulica Sobieskiego 1 und Buchhandlung Ludwig ulica 

Bytomska, zu haben. m. 


Schon ſeit einiger Zeit erfreuen uns wieder die Sing⸗ 
vögel durch ihren ſchönen Geſang. In beſonders hohem 
Maße verdient die Nachtigall allgemeine Beachtung und Be⸗ 
wunderung. Allmählich läßt dieſer unſcheinbar ausſehende 
Singvogel im hieſigen Parke ſein wundervolles Organ er⸗ 
tönen. Seine Singweiſe erklingt in den verſchiedenſten 
Variationen. Faſt keine Melodie gleicht der anderen. m. 


Florianfeier der Nielenfabrik. 
eo Die Belegſchaft der N. Fitzneuſchen Schrauben⸗ und Nie⸗ 
tenſabrik in Siempanawitz begeht am Sonntag, den 17. Mai 
d. Is., das alfführliche St. Floxſanmsſeſt, des Schutzpatrons der 
Hüttenleube. Aus dieſem Anlaß findet an dieſem Sonntag um 
10,15 Uhr in der St. Antomütskiuche ein Festgottesdienst ſtatt. 


Herrenabend in der Liedertafel. 

40. Die Liedertafel Laurahütte veranſtaltete am Sonnabend, 
den 9. d. Mts., im Dudaſchen Lofal einen Herrenabend, der 
einen ſehr ſchönen Verlauf nan. Der Männerchor brachte eine 
Anzachl Lieder gum Vortrag, die von den Anweſenden mit gro: 
ent Beifall aufgenommen wurden. Bis zum Anbruch der Po- 
ligeiſtunde heriſchte eine frohe und gemütliche Stimmung. Grüß 
Gott! - 


Götzmanderung des Alten Turnvereins. 

20. Der Alte Turuperein von Siemianomitz veranſtaltet am 
Donners tag, den 14. Moi, Chriſti Himmelfahrt die tvaditionelle 
Götzwanderung. Das Ziel der Wanderung ist dieſes Mal der 
Ort Cuſom hinter Der Treffpunkt und die 
Abmarſchzeit werden in der morgigen Zeitung bekannt gegeben. 


Mitgliederverſammlung des Handwerlervereins 
Siemianowitz. 

Am Sonntag abend fand im Vepeinslakal Kozdon eine Mit: 
gliedernerſammlung des Siemianowitzer Sanbmerfcrnereing ſtatt, 
die jedoch nur ſchwach beſucht war. Nach der Begrüßung ſprach 
der Verſammlunsleiter den Geburtstagkollegen, welche im Monat 
Mai geboren ind, herzliche Glückwünſche aus. Gleichzeitig ge⸗ 
dachte er des Ehepaares Kotz, das ihr ſilbernes Ehejubiläum 
feierte. Auch ſchilderte der Verſammlungsleiter in kurzen Mpr« 
ten den Sinn des Muttertages. Es wurde beſchloſſen die näch⸗ 
ſten Verſammlungen in verſchiedenen Lokalitäten in Form von 
Wanderverſammlungen abzuhalten. Die wählte Sitzung findet 
am 31. Mai in Fannygrube ſtatt. Weiter lam man überein, am 
kommenden Sonntag, den 17. Mai eine Beſichtigung des Flug⸗ 
platzes in Kattowiß zu unternehmen. Anmeldungen hierzu 
nehmen die Vorſtandsmitglieder Fahne, Matejki 24 und Fudalle, 
Sienkiewicza 2, bis Donnerstag mittag entgegen. Auf die An⸗ 
meldungen wird beſonders hingewieſen, da die genaue Zahl der 
Ausflügler der Fluggeſellſchaft angegeben werden muß. Die 
genaue Abfahrtszeit mird noch bekanntgegeben werden. An 
dieſer Beſichtigung können ſich auch Nichtmitglieder beteiligen. 
Zum Schluß wurden noch einige interne Angelegenheiten Se- 
ſprochen. Nach Schließung der Verſammlung blieben die Ver⸗ 
ſammelten noch eine geraume Zeit bei gutem Jidelitas zu⸗ 
ſommen. m. 


blick perſtonden es die Stürmer, den Ball nur einige Minuten 
lang, bei ſich zu behalten. Eine valltommene Fehlentſcheidung 
vom Schiedsrichter war die Piltierung eines Elſmeters in der 
27. Spielminute. Gawton ] ſtreifte ein Ball von der Latte ir 
ftehend an der Hand. Eminlei eniſchied Elfmeter. Von Geisler 
gut geſchoſſen wurde dieſer zum zweiten Erfeig für Kattowitz 
verwandelt. Die Laurahütter Mannſchaft ſchien die Ruhe ner« 
loren zu haben. Man vermißte bei ihr vollkommen die Einhent. 
Die Zerfahreuheit brachte es mit ſich, daß Kattowitz bis zum 
Seitenwechsel weiter im Vorteil blieb. 5 

Nach der Pauſe drehte ſich das Blatt um. Das Spiel ent⸗ 
wickelte ſich fortop in der Sniethälfte von Kattowitz, wo die 
Hintermannſchaft ihr geſamtes Können an den Tag legen mußte. 
Leider verfielen die Laurahülter Stürmer in den Leichtſinn, daß 
ſie eigenſinnig ſpielten. Einige gut angebrachten Schſiſſe laude⸗ 
ten entweder im Aus, oder waren Beute des äußerſt aufmerk⸗ 
jamen Torhüters der Kattewitzer Elf. Sieben Minuten nach 
Halbzeit gelang-es Kattawitz durch ein Fehler von Piontek zum 
dritten Erfolge. Trotzdem die Einheimiſchen fortwährend im 
Angriff waren, verſtanden ſie es nicht, die Ueherlegenheit durch 
Erfolge zu beſtättgen. Mit 3:0 mußte ſich die Laurahütter Aus⸗ 
wahlmanuſchaft als geſchlagen bekennen. 

Wenn auch die Niederlage ein wenig zu hoch erſcheint, ſo muß 
doch ofſen zugegeben werden, daß die Laurahütter Spielſtärke ſeit 
Jahren weit zurückgegangen iſt. Hoffentlich nehmen die Sport⸗ 
leitungen der Laurahütter Vereine dies wahr und erinnern ihren 
Vertreter zur Beſſerung ihrer Spielweiſe. Keinesfalls darf die 
große Fußballgemeinde den Kattowitzern nachſtehen. 

Spielvereinigung Beuthen — 07 Laurahütte komb. 1:0 (1:80). 

Als einzige Fußballmannſchaft von Polniſch⸗Oberſchleſien 
weilte eine kombinierte Elf in Beuthen, wo ſie am Blitzturnier, 
welches von der Spielvereinigung Beuthen veranſtaitet wurde, 
teilnahm. Au dieſem Turnier waren 8 Vereine beteiligt. Ge⸗ 
ſpielt wurde um 1 Pokal, der vom veranſtaltenden Verein ge⸗ 
ſtiftet wurde. Der K. S. 07, der mit der Spielnereinigung 
Beuthen zuſammentraf, verlor in der Vorrunde mit 1:0, cbivonl 
die Mannſchaft den Beuthenern weit überlegen war. In der 
erſten Halbzeit kam Beuthen durch ein Mißverſtändnis zu dem 
einzigen Treffer und verteidigte den Vorteil bis Schluß des 
Spieles. Somit wurde die Laurahütter Mannſchaft von den wei⸗ 
teren Spielen, die am Sonntag ſtattfanden, ausgeſchloſſen. m. 


Ab Dienstag bis N läuft im hieſigen Kino 
„Apollo“ der Großfilm, betitelt: „Der weiße Tiger“ über die 
Leinwand. Die Rollenbeſetzung liegt in den Händen belieb⸗ 
ter Filmſtaxre. Aus dem Filminhalt: Togo, die Tochter 
Haynes, verliebt ſich in Bobby Bayley. In der Verlobungs⸗ 
zeit lernt Bobby die feſche, jedoch im Alter etwas vorgerückte 
Silwia kennen, die mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln die Verlobung Bobbys aufzulöſen verſucht. Als von 
dem allen Togos Vater erfährt, klärt er Bobby auf, daß 
Silwia ſeine entlaufene Frau iſt. Die Aufklärung vereinigt 
Togo und Bobby. Außerdem ein luſtiges Beiprogramm. 
Siehe heutiges Inſerat. m. 


Kino „Kammer“. 

Ein ergreifendes Liebesdrama, betitelt: „Der Leidens⸗ 
weg einer großen Liebe“, läuft ab heute bis Donnerstag im 
hieſigen Kino „Kammer“ über die Leinwand. Filminhalt: 
Die Frau des Gärtners Martin Holmann, Hedwig, iſt ſchwer 
erkrankt, jedoch die Hoffnung, ſie am Leben zu erhalten, iſt 
geſchwunden. Angeſichts des unerbittlichen Todes nimmt 
Hedwig Abſchied von ihrem um mehrere Jahre jüngeren 
Gatten. Ihre Tochter aus erſter Ehe, die 18 jährige Eliza, 
kommt auch an das Sterbebett der Mutter. Martin ſah ſie 
das letzte Mal als 12 jähriges Mädchen. Auf dem Sterbe⸗ 
bett verſchreibt Hedwig den Garten, welcher ihr Eigentum 
war, gemeinſam dem Gatten und der Tochter. Die gemeins 
ſame Wirtſchaft, das tägliche Begegnen und vor allem die 
Jugend en zwiſchen ihnen die Liebe entfachen, aber ein 

echt auf Heirat hatten ſie nicht. Da Eliza minderjährig 
war, bekam Martin mit dem Gericht zu tun, wegen Verführung 
einer Minderjährigen. Zwei Jahre Gefängnis ſür ihn und 
ein halbes Jahr Beſſerungsanſtalt für fie war das Urteil des 
Gerichts. Ulm. Man beachte das heutige Inſerat. m. 


Goftesdienffordnung: 


Ratholiihe Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwoch, den 13. Mai. 
1. hl. Mefſe Für verſt. Johann und Marie Daniele zyk. 
2. Hl. Meſſe für verſt. Paul und Marie Franecki und Eltern 
beide rſeits. 
3. HI. Meſſe für verft. Eltern Odoj und Spickal und Ver⸗ 
wanbtichefft. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 13. Mai. 
55 Uhr: Litanei zu allen Heiligen. 
9 Uhr: F. Meſſe für verst. Kapläne. 
Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 13. Mai. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Bojewodſchaft Schlesien 


Neuer Umrechnungsſchlüſſel 
für die Kommunalſteuer 


Zwecks Regelung der Kommunalfinanzen gibt das 
Ind" Wojewodſchaftsamt bekannt, daß der Umrechungs⸗ 


chlüſſel für die ſtaatliche Einnahme der 25prozentigen Gru⸗ 
ben⸗Kommunalſteuer von Kohle, Zink und Blei, für die 
Kreisausſchüſſe innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien in 
nachſtehender Weiſe geregelt wurde: Kreisausſchuß Katto⸗ 
witz auf 7,96 Prozent, Lublinitz auf 6,54 Prozent, Pleßz 
20,53 Prozent, Rybnik 25,20 Prozent, Schwientochlowitz 
8,53 Prozent, Tarnowitz 7.94 Prozent, ſowie Wegebauaus⸗ 
chuß Bielitz auf 8,33 Prozent, Teſchen 11,79 Prozent und 
iel 6 2,18 Prozent. Der neu feſtgeſetzte Umrechnungs⸗ 
ſchlüſſel gilt bis einſchließlich zum 31. Dezember 1931. 


Welche Jahrgänge werden in dieſem Jahre 
zur Rejerveübung eingezogen? 

In dieſem Jahre werden folgende Reſerviſten des Jahrgan⸗ 
ges 1907 zur ſechswöchentlicher Uebung eingezogen; und zwar 
elle Unteroffiziere und Maunſchaften der Verbindungstruppe, 
des Flugweſens, jedoch nur dann, wenn ſie eine ſchriftliche Ani: 
forderung erhalten, alle Unteroffiziere der Infanterie, Kavallerie, 
Artillerie, Train und Panzerfahrzeuge, Pioniere, Gendarmeric, 
Kriegsmarine, ferner die Gefreiten dieſer Formationen, die eine 
ſchriftliche Aufforderung erhalten, desgleichen die Unteroffiziere 
und Mannſchaften der Verbindungstruppe, ſo wie der Bema⸗ 
chungstruppe bei ſchriftlicher Aufforderung. Zur vierwöchent⸗ 
lichen Uebung werden eingezogen alle Unteroffiziere und Ge⸗ 
freiten des Trains und Sanitätsweſens, der Intendantur, Trains 
und der Geſundheitstruppe die eine ſchriftliche Aufforderung er⸗ 
halten, ſowie alle Mannſchaften der Infanterie, Kavallerie, Ars 
tillerie, des Trains, der Fahrzeuge, Pioniere, Kriegsmarine und“ 
Gendarmerie. Einer ſechswöchentlichen Uebung unterliegen alle 
Unteroffiziere und Mannſchaften des Jahrganges 1903 der Ver⸗ 
bindungstruppe, ebenſo alle Unteroffiziere und Mannſchaften der 
Berbindungstruppe, ſowie Unteroffiziere und Gefreite der Be⸗ 
wachungslruppe die hierzu aufgefordert werden. Ferner haben 
ſich alle Unteroffiziere zur vierwöchentlichen Uebung zu ſtellen: 
Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Train, Verkehrsweſen, Pio⸗ 
niere, Gendarmerie, des Geſundheitsweſens und der Flieger⸗ 
truppe. Dasſelbe betrifft die Unteroffiziere und Mannſchaften 
der angeführten Truppengattungen, der Intendatur, die ſchrift⸗ 
lich aufgefordert werden. Jahrgang 1900 zur ſechs wöchentlichen 
Uebung: alle Unteroffiziere der Verbindungs⸗ und Fliegertruppe. 
Unteroffiziere der angeführten Truppengattungen und der Inten⸗ 
datur, bei ſchriftlicher Aufforderung zur vierwöchentlichen Uebung 
haben ſich zu ſtellen: Alle Unteroffiziere der Infanterie, Kavalle⸗ 
rie, Artillerie, Train, Pioniere, Verkehrs⸗ und Geſundheitsweſen, 
Gendarmerie, ferner ſchriftlich aufgeforderte Unteroffiziere und 
Mannſchaften genannter Formationen, ſowie der Kavallerie und 
der Intendanturtruppe. Zu einer vier wöchentlichen Uebung wer⸗ 
den alle Unteroffiziere und Mannſchaften des Jahrganges 1893 
der Infanterie, Kavallerie und Artillerie eingezogen, wenn ſie 
schriftlich aufgefordert werden. 


Wer kann vom Militärdienff zurückgeſtellt 

werden? 

Militärpflichtige des Jahrganges 1910, welche in der 
Zeit vom 1. Mai bis einſchließlich zum 30. Juni d. Is. 
ausgemuſtert werden, können entſprechende Zurückſtellungs⸗ 
anträge vom Militärdienſt, für die Zeitdauer von einem 
Jahr ſtellen. In Frage kommen nachſtehende Perſonen: Stu⸗ 
denten, Schüler höherer Lehranſtalten, Beſitzer von ererbten 
Gütern und Familienernährer, ſofern die Familienangehöri⸗ 
gen nur auf die Tätigkeit des Militärpflichtigen angewieſen 
ſind. Den Anträgen, welche in polniſcher Sprache abgefaßt 
ſein müſſen, ſind beizufügen ein Auszug aus dem Standes⸗ 
amtsregiſter mit Angabe aller Familienangehörigen, auch 
ſolcher, die getrennt leben bezw. wohnen, ferner eine Be⸗ 
ſcheinigung des Amtsvorſtehers bezw. Magiſtrats über den 
Vermögensſtand des Antragſtellers, ſowie eine Beſcheinigung 
über die Einkommen⸗ bezw. Verdienſtverhältniſſe. Die An⸗ 
träge ſind binnen 2 Wochen, vom Tage der feſtgeſtellten 
Militärdienſtfähigkeit (Kategorie A) an die Militärbehörde 
1. Inſtanz zu richten. 


Am Sonntag, den 10. Mai 1 Uhr nachts, entschlief 
nach langem schweren Leiden, wohlversehen mit den 
hl. Sterbesakramenten, mein We ten: unver- 


geßlicher Gatte, unser lieber guter Vater 


Johann Pyttel 


im blühenden Mannesalter von 40 Jahen. 


Dies zeigen an 
Siemianowice den 12. Mai 1931 


Luzie Pyttel, geb. Kroll, als Gattin 


nebst Töchterchen Liliane 


Beerdigung findet Mittwoch, den 13. Mai nachm. 4 Uhr vom 


Knappschaftslazarett aus statt. 


Totenmesse, Mittwoch den 13. Mai früh ½7 Uhr in der St. 
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rauen] 


ode Lehrbum 
üſche. di, dene) | 
Anleitung zur Fre 


Antoniuskirche. 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 

pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. ö zt, 4 Sch. 20 21 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


K AMMER-LICHT SPIELE 


den Wäſche. 1 


Der neue Fahrplan 
Ab 15. Mai tritt ein neuer Fahrplan in Kraft, der 
etliche Neuerungen vorſieht. Alle Züge werden beſchleunigt, 
beſonders ſolche, die lange Strecken zurücklegen. Nach dem 
alten Fahrplan gebrauchten alle Züge täglich 4286 Stunden 
und 38 Minuten und nach dem neuen Fahrplan werden ſie 
dieſe Strecken in 3847 Stunden und 36 Minuten zurücklegen. 
Die Zeiterſparnis wird durch Beſchleunigung der Jüge und 
Verkürzung der Haltezeit erzielt. Außerdem werden neue 
Perſonen⸗Eilzüge eingeführt, wie wir fie vor dem Kriege 
in Deutſchland hatten. Ein Zuſchlag zu dieſen Zügen wird 
nicht erhoben. Dieſe Züge werden eine Stundengeſchwindig⸗ 
keit bis zu 100 Kilometern entwickeln. In der ſchleſiſchen 
Wojewodſchaft wird die Zugbeſchleunigung nur auf den 
längeren Strecken in Betracht kommen, denn in dem engen 
Induſtriegebiet wird ſich kaum etwas ändern laſſen. 


Einwohnerziffer im Katfowitzer Landkreis 

Nach einer Mitteilung der Kattowitzer Staroſtei wur⸗ 
den im Berichtsmonat April innerhalb des Landkreiſes Kat⸗ 
towitz zuſammen 244 790 Einwohner und zwar 121,168 
männliche und 123,622 weibliche Perſonen geführt. Es ent⸗ 
fielen auf die Stadt Myslowitz 21,958 Perſonen, ferner auf 


die Gemeinde Baingow 1137, Bielſchowitz 16,487, Brzens⸗ 
kowitz 3779, Brzezinka 6456, Bukowina 2841, Bittkow 


4725, Chorzow 16,357, 
Janow 19,322, Klodnitz 703, 
witz 12,694. Makoſchau 3375, Michalkowitz 8677, Nowa⸗ 
Wies 24,648, Paulsdorſ 6473, Przelajka 1204, Rosdzin⸗ 
Schoppinitz 24,144, Siemianowitz 39,150 und Hohenlohe⸗ 
hütte 11.386 Perſonen. Im fraglichen Monat betrug der 
Zugang 1655 und der Abgang 1297 Perſonen. Demnach war 
ein eigentlicher Zugang von 358 Einwohnern. 


Eichenau 10,533, Halemba 2446, 
Kuntzendorf 6295, Kochlo⸗ 


Freiſpruch in einem Spionageprozeß 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit fand am geſtrigen 
Montag vor der Strafkammer des Landgerichts in Kattowitz 
der Spionageprozeß gegen den Arbeiter Joſef Kowol aus 
Czerwionka ſtatt. Den Vorſitz bei dieſer Verhandlung führte 
Landrichter Dr. Krahl unter Aſſiſtenz des Landrichters Dr. 
Wagner und des Cerichtsaſſeſſors Dr. Grabski. Die Anklage 
vertrat Unterſtaatsanwalt Dr. Daab. Zu dieſem Prozeß 
waren mehrere Zeugen, darunter Militärfachverſtändige ge⸗ 
laden. Der Angeklagte wurde beſchuldigt, mit den deutſchen 
Behörden ſeit längerer Zeit im ſteten Kontakt geſtanden zu 
haben. Nach einer etwa einſtündigen Verhandlungsdaver 
mußte der Beklagte freigeſprochen werden, da ihm keine 
Schuld nachgewieſen werden konnte. 


Prozeſſe gegen geweſene Abgeordnete . 
Freiſprechende Urteile. 


Im Stadtgericht in Wielun fand eine Gerichtsverhandlung 
gegen den geweſenen Abgeordneten der Piaſt⸗Partei Chwa⸗ 
linski wegen Beleidigung der Behörde ſtatt. Die Beleidigung 
der Behörde ſoll auf einer Verſammlung im Juli 1929 erfolgt 
ſein. Charakteriſtiſch iſt es, daß erſt im Oktober 1930 die Klage 


gegen den Abgeordneten eingereicht wurde. Das Stadtgericht 
ſprach den Angeklagten frei. 

Das Bezirksgericht in Bialyſtok verhandelte gegen den ger 
meſenen Abgeordneten Las von der Bauernpartei, der berel? 
vom Stadtgericht zu 11 Monaten Gefängnis wegen Beleidigung 
der Behörden verurteilt wurde. Das Bezirksgericht hob das 
Urteil des Stadtgerichts auf und ſprach den Angeklagten frei. 


Kattowitz und Umgebung 

Perſonenauto in Flammen. Am geſtrigen Montag, gegen 9 
Uhr vormittags, geriet auf der ulica Konskiego in Kottowis 
das Perſonenauto der Kopalnia „Gräfin Laura“ in Brand. Die 
ſtädtiſche Berufsfeuerwehr wurde nach der Brandſtelle alarmiert. 
Mittels Schlauchgang konnte das Feuer nech längeren Be 
mühungen gelöſcht werden. Der Kraftwagen wurde vollſtändig 
vernichtet und mußte mit einem Fuhrwerk abgefahren werden. 
Perſonen ſind bei dem Verkehrsunfall nicht verletzt worden. Der 
Sachſchaden wird annähernd auf 15 000 Zloty beziffert. Es. wird 
angenommen, daß das Feuer infolge Kurzſchluß hervorgeruſen 
worden iſt. g 


— 
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Kattowitz — Welle 408.7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,30: Vorträge. 
16,15: Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,45: Volks⸗ 


tümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Anterhaltungs⸗ 
konzert. 21,30: aus Warſchau. 23: Plauderei in franzöſ⸗⸗ 
ſcher Sprache. 


Warſchan — Melle 1411,8 


Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 14,35: Für die 
Knaben. 15,30: Vorträge. 16,15: Kinderſtunde. 16,45: 


Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Volkstümliches Kon⸗ 
zert. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert. 22,05: 
Eine Revue. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 
11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12.35: Wetter. 
15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 
12.55: Zeitzeichen. 
13.35: Zeit, Wetter, Bärſe, Preſſe. 
13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Mittwoch, 13. Mai. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,20: Elternftunde, 16: 
Beſuch aus Leſchwitz. 16,20: Duette. 16,50: „Der Ober⸗ 
ſchleßſer“ im Mai. 17,10: Unterhaktungs⸗ und Tanzmuſtk. 
In einer Pauſe — etwa 17,30: Zweiter landw. Preisbericht. 
18,10: Die Arbeiter⸗Enzyklika „Rerum nova rum“. 18,0: 
Tunkreporter unterwegs! 18,50: Kreuz und quer Bu 

S. 19: Wettervorherſage: anſchließend: Abendmuſik au 
Schallplatten. 19,30: Wettervorherſage; anſchließend: Auf⸗ 
takt zur Tagung des Völkerbundsrates. 20: Aus Berlin: 
Bunter Tanz⸗Abend. Während einer Pauſe gegen 21: 


Drud u. Verlag: Vita nakiad drukarski. Sp. 2 ogr. odp | Abendberichte. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programms 
towice, Kosciuszki 29. änderungen. 22,30: Unterhaltungskonzert. 0,30: Funkſtille. 
1 a run! 


N N 


Am Sonntag, den 10. Mai 1951 ver- 
schied nach langem schweren Leiden 
unser Mitglied 


Johann Pyttel 


im besten Mannesalter von 40 Jahren, 
R. I. B. 
Siemianowice den 12. Mai 1931 
Kath. Gesellenverein, Siemianowice | 


Beerdigung findet Mittwoch, den 13. Mai 
1931 nachm. 4 Uhr vom Knappschafts- 
lazarett aus, statt. 
Antreten der Mitglieder um 3° Uhr 
nachm. am Vereinslokal Duda ul. By- 
0 tomska. . 


Werbet ſtändig 
neue Abonnenten! 


3 g0 Maja 12. 


Abb. Soeben erschien in deutscher Sprache: 


LAb heute bis Donnerstag | sh 
Das gewaltige Doppel⸗Programm! 8 725 eh e a Unentbehrlich für Arbeiter und Angestelltel 


Olge Tschachowa / Walter Rlila 
Greta Graal / Erna Morena 


in dem ergreifenden Liebesdrama 


Der Leidensweg 
einer großen Liebe 


Ein Schickſalsſpiel im Leben, wie es 
Tauſend und Abertauſend ſchon erlebt 
haben. Die Tragödie der Handlung, 
ein Mädchen, das wahre Liebe ſuchte 
und nach vielen Täuſchungen im Daſeins⸗ 
kampfe, doch das volle Glück fand. 


2. Film: 
Ossi Oswalda in ihrem großen 
Luſtſpielſchlager 


Schäm' Dich Oſſi 


ten von Puppen. 
find beigelegt. 


von Jad 


kernende, fehrende und 
im Schneidern Beäbte. 
das Buch der uppen | 
erlanter! dit 
Selbſbekleidung aller Ar- 


Das Stricken u. Bäteln 
en, mages n 
Schals, m. groß. Schnittbg. 
Das Flickbuch ehreuns be. 
ſern, prakt. Umändern uſ 
Ausführliche Tarzuicınisse amsace 


Usberall erhältlich, anch 
darch Nachn. vom Herlag 
en. Beyer, Leipzig 
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Schnitte ' 
a von Dr. W. Woltt 
j 1 ca. 200 Seiten Umfang 

mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 
zum Preise von zl. 6. 

Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 

wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 

Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 

Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 


1 
„ 


aufsicht, Angestellten - Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Rranken- Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und - Fürsorge. 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 
Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 


| 


2 neue weiße 


eee 


umſtändehalber 
billig zu verkaufen 


Zu erfragen in de: Ge: 
ſchäftsſtelle diefer Ztg. 


— — — 


geſchäftlicher 
ERFOLG! 


Inſerieren Ste | 
in unferer Zeitung! 
De U ee | 


Or. Wilhelm Wolff. „Das Arbeitsrecht Polens“, mit anhängendem, 
ausführlichem Sachregister, erschienen 1931, bei der Katto⸗ 
witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc. in Katowice, ul. 

Umtang ca 200 Seiten, Preis 6,— 21. 


Das Arbeitsre | 


Ausländerverördnung, Niederlassungsrecht, Arbeits-' 


KINO APOLLO 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Der beste, leider so zeitig auf. tragische Weise 
verstorbene Filmschauspieler Lon Chaney in 
seinem letzten Tonfilm-Meisterwerk 


Der Weiße Tiger 


Die weitere Rollenbesetzung in den bewährten 
Händen des beliebten Filmstars 

Lupe Velez — Estella Taylor 
Fliminhaltı . 
Toyo, die Tochter Haynes [Lon Chaney] ver- 
liebt sich in Bobby Bayley. In der Verlobungs- 
zeit lernt Bobby die fesche, jedoch im Alter 
etwas vorgerückte Silwia kennen, die mit allen 
ihr zur Verfügung stehenden Mitteln die Ver- 
4 .lobung Bobbys aufzulösen versucht. Als von 
dem allen Toyo's Vater erfährt, klärt er Robby 
auf, daß Silwia seine entlaufene Frau ist. Die 
Aufklärung vereinigt Toyo und Bobby zum 

ewigen Bunde. 


Außerdem ein herrliches Beinrogramm. 


Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauern bemerkt 
worden, daß es bisher keine handliche Zusammenstellung der pul- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache g&b. Dieser 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. Diesem Uebelstand bat 
nun endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Bucbdruckerei- 
und Verlags-Sp. Akc. durch die Herausgabe des oben genanntéb 


Buches abgeholfen. 
| ber Vertasser hat es, dank seiner langjährigen Tätigkeit in der 


Praxis, verzüglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen eines 


jeden Gesetzes in. klar verständlichem Deutsch und in einwandfreier 
Uebersetzung zu bringen. in diesem Buch sind nicht nur die pol - 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze enthalten, sondern auch eine ganze 
Keihe von Geseizen, die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kennen 
muß, so die Bestimmungen über Lohnsteuerabzug, die Aufenthalts- 
vort chriften für Ausländer. das Gesetz über die Unterstützung dei 
Familien von zu militärischen Uebungen eingerogenen Personen, det 
Genfer Vertrag über Oberschlesiev usw, Besonders erfreulich ist, 
dad die komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesischen 
und oberschlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind. 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch des 
Buches wesentlich, so daß jeder Laie. auf dem Gebiete des Arbeits- 
rechts alie gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in kür- 

5 Zeit aus dem Buche erhalten kann. 

Der Preis von 6 21 ist so niedrig gehalten, daß sich 5 
Buch anschaffen kann. Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts- 
krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schwe- 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren. 


